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-büch des ersten Jahres
des Weltkrieges.

Juli
3.

des Generals v. Linsingen
-n rascher Verfolgung die Russen aus
."llungrn von Narajow -Miasto bis
Przemyslani: 3000 Gefangene.

Östlich von Regnieoille erobern wir
He Gräben in 600 w Breite und
ldstück.
. .. Maashöben wird ein nochmaliger
nei Franzosen, in viermaligem An-
bre verlorenen Stellungen bei Les

zurück zu gewinnen , unter aller
n Verlusten abgeschlagen.
Kämpfen beim Görzer Brückenkopf
dem Doberto-Platenau erleiden die
: besonders starke Verluste.

Mche Kriegsberichte.
Hauptquartier , 1. Juli . (WB .)

Deutsche Patrouillen -Unternehmungen
nördlich des Waldes Paroy und westlich von
Senones waren erfolgreich.

festlicher Kriegsschauplatz.
1 vielen Stellen auch nachts wieder-
glisch-französifchen Erkundungsvor-
m  durch starkes Feuer , durch Gas¬
werke Sprengungen eingeleitet,
stich hat sich beiderseits der Somme
chtstätigkeit erheblich gesteigert,
i von Reims und nördlich von Le
eiterten kleinere Unternehmungen
chen Infanterie . Westlich der Maas
liche Jnfanteriekämpfe statt,
m Ostufer versuchte der Feind un-
Mgen auf der „Kalten Erde ", an
kmzerwerk Thiaumont wieder zu
iit der er, ähnlich wie am 22. unv
gegen Douaumont starke Massen
l ansetzte. Ebenso wie damals , hat
und unwesentlicher örtlicher An-
e, die Wiedereroberung des Wer¬
ren amtlichen Veröffentlichungen
lacht voreiligst gemeldet. In Wirk¬
sein Angriff überall unter schwel¬
ten gescheitert. Seine an einzelnen
ht an unsere Linien r-orgeprellten
>en gefangen lebenso haben das ehe-
Mrwexk nur Gefangene betreten.

Seine Majestät der Kaiser hat dem Leut¬
nant Wintgens , der gestern südwestlich Cha-
teau -Salins einen französischen Doppeldecker
abschoß, in Anerkennung der hervorragenden
Leistungen im Lustkampfe, den Orden Pour
le Merite verliehen.

Durch Eeschützfeuer wurde ein feindliches
Flugzeug bei Bras , durch Mafchinengewehv-
feuer ein anderes in Gegend, des Werkes
Thiaumont außer Gefecht gesetzt.

Feindliche Geschwader-Angriffe auf Lille
verursachten keine militärischen Verluste , wol
aber haben sie, besonders in der Kirche St.
Sauveur erhebliche Opfer unter der Bevölke¬
rung gefordert , die an Toten und Verwun¬
deten fünfzig übersteigen. Ebenso wurde in
den Städten Douay , Bapaume , Perronne und
Nesle durch französisches und englisches Feuer,
sowie Fliegerbomben zahlreiche Einwohner
getötet oder verwundet.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Westlich von Kolli , südwestlich von Sokul
und bei Wiczynywurden rusiische Stellungen
genommen. Westlich und südwestlich von Luck
sind für uns erfolgreiche Kämpfe im Gange.
An Gefangenen haben die Russen hier seit
gestern 15 Offiziere . 1365 Mann , seit dem
26. Juni 26 Offiziere , 3165 Mann eingebüßt.

Bei der Armee des Generals Grafen von
Bothmer hat der Feind vergeblich südöstlich
von Tlumacz geführte Kavallerie -Attacken
mit schweren Verlusten bezahlen müsien.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

zelne« Stellen einzudriugen, so daß vorge¬
zogen wurde, diese Divisionen aus den völlig
zerschossenen vordersten Gräben i« die zwi¬
schen erster und zweiter Stellung liegende
Riegelstellung zurückznnehmen. Das in der
vordersten Linie festeingebante. übrigens un¬
brauchbar gewordene Material , ging hierbei
wie stets in solchen Fällen , verloren.

In Verbindung mit diese, großen Kamps¬
handlung standen vielfache Artilleriefener-
Lbersälle, sowie mehrfache kleinere Angriffs-
Unternehmungen auf den Anfchlußfrouten
und auch westlich und südöstlich von Tahure;
sie scheiterte« überall.

Links der Maas wurden an de, Höhe 304
französische Grabenstücke genommen und ei«
französischer Handgranatenangriff abgeschla¬
gen. Oestlich der Maas hat der Gegner »ute-
erneutem starken Kräfteeinsatz gestern mehr¬
mals und auch heute in der Frühe die deut¬
schen Linien auf der Höhe „Kalte Erde- , be¬
sonders beim Panzerwerl Thiaumont, ange¬
griffen und mußte im Sperrfeuer unter größ¬
ten Verlusten wieder umkehren.

Großes Hauptquartier,  2 . Juli.
(WB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
In einer Breite von etwa vierzig Km

begann gestern der seitt vielen Monate« mit
unbeschränkten Mittel « vorbereitete große
englisch-französische Massenangriff „ach sieben,
tägiger stärkster Artillerie - und Gasvorwir-
kung. Auf beiden Ufer« der Somme, sowie
dem Ancre-Bach von Gommecourt big in Ge¬
gend von La Boisieles errang der Feind keine
nennenswerte« Vorteile , erlitt aber sehr
schwere Verluste. Dagegen gelang es ihm, in
die vorderste« Linien der beiden an die
Somme stoßende« Divifiousabschnitfe an ein-

Der gegnerische Flugdienst entwickelte große
Täti ^ eit. Unsere Geschwader stellten den
Feind a« vielen Stellen zum Kampf und
habe« ihm schwere Verluste beigebracht. Es
sind, vorwiegend in Gegend der angegriffe¬
nen Front und im Maasgebiet , fünfzehn (15)
feindliche Flugzeuge abgeschossen, davon acht
(8) englische, drei (3) französische i« unseren
Linien. Oberleutnant Frhr. von Althaus hat
seinen siebenten Gegner außer Gefecht gesetzt.
Wir haben kei« Flugzeug verloren, wenn auch
einzelne Führer oder Beobachter verwundet
worden sind.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generals von Linsingen.

Der Angriff schritt vorwärts . Die Ge-
fangenenzahl ist um sieben (7) Offiziere, eiu-
tausendvierhundertundzehn (1410) Manu ge¬
stiegen. An verschiedenen Stellen wurden
feindliche Gegenangriffe glatt zurückgewiesen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer.
Deutsche und österreichisch-ungarische Trup¬

pen haben die kürzlich von den Russe« besetzte
Höhe von Worobijowka (nordwestlich von
Tarnopol) gestürmt und dem Gegner an Ge¬
fangenen sieben (7) Offiziere.achthundertund-
zweiundneunzig (892) Mann , an Beute sieben
Maschinengewehre, zwei (2) Minenwerfer ab¬
genommen. ,

Balkan-Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Wien. 2. Juli . (WB .) Amtlich wird ver-
lautbart

Rusiifcher Kriegsschauplatz.
I « der Bukowina bei unveränderter Lage

keine besonderen Ereignisse.
Westlich von Kolomea und südlich d- s

Dnjestr entwickelten sich neue heftige Kämpfe.
Nordwestlich von Tar«opol eroberte« öster¬

reichisch-ungarische und deutsche Bataillone die
vielumstrittene Höhe von Worobijowka zurück.
Sieben russische Offiziere und 892 M «nn, 7
Maschinengewehre und zwei Minenwerfer
wurden erbeutet.

Der Angriff der unter dem Befehl des
Generals von Linsingen stehenden verbün¬
deten Streitkräfte wurde auch gestern an zahl¬
reiche« Stellen beträchtlich«ach vorwärts ge¬
tragen. Zahl der Gefangenen und Beute er.
höhen sich. Russische Gegenangriffe scheiterten.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im südliche« Abschnitt der Hochfläche von

Doberdo setzten die Italiener das heftige Ar-
tilleriefener und die Angriffe gegen den
Raum Mich von Selz fort. Diese auch nachts
audauernden Anstrengungen des Feindes blie¬
ben dank dem zähen Ausharren der Vertei¬
diger ohne Erfolg.

Zwischen Brenta und Etsch wiederholten
sich die fruchtlosen Vorstöße gegen zahlreiche
Stellen unserer Front. Im Marmolata -Er-
riet wiesen unsere Truppe« mehrere Angriffe

'italienische, Abteilungen ab, im Ortlergebiet
erkämpften sie einige der Crqstall-Spitzeu.

Gestern wurden über 500 Italiener , dar««-
ter 10 Offiziere gefangen genommen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neuos.

Der Stellvertr . des Chefs des Ceneralstabs:
v. Höfer, Feldmarschalleutnanr.

Konstantinopel, 2. Juli . (WB .) Das
Hauptquartier meldet An der Jrakfront keine
Veränderung.

In Südpersien setzten unsere Truppen ihre
Bewegung nach Osten fort , indem sie die
rusiischen Nachhuten verjagen.

An der Kaukasusfront trug sich auf dem
rechten Flügel und im Zentrum nichts zu.
Unsere nördlich von Tschoruk stehenden Trup¬
pen drückten auf das feindliche Zentrum und
drängten den Feind 8 Kilometer nach Nor¬
den in Richtung auf die Küste zurück; sie be¬
setzten abermals beherrschende feindliche Stel¬
lungen in einer Länge von 12 Kilometern.
Unsere Seestreitkräfte erzielten in den letzten

Die deutschen Schnitter!
Aoman von Victor Helling. •

dbH<Sr«thl«inL Co. ©. m V.H. Leipzig 1945.

ein buntes Leben auch heute früh
"uf dem Kleberplatz!

waren die Armeegruppe Mackensen und die
anschließenden Verbündeten in siegreicher
Verfolgung hinter den Russen her bis Krosno
gelangt . Di

itsrat Stier war stehen geblieben und
1 siine Brille. Unweit der Wache war
"u« Telegramm angehestet , dicht, wie
,00n bei Menge umlagert ! Welch' ein
r Bild, als damals vor 44 Jahren , wo
blutjunger Hilfschirurg in der kano-

1• n- en  Festung bald beim Steintor,
^ Lünette 52 seines schweren Amtes

!hatte!

wieder eine Ueberraaschung?
der Hindenburg ischr über Nacht

eingerückt, Herr Sanitätsrat !"
Der Sanitätsrat fuhr her-

, ue  Sott , Herr Professor !"

’^ eiien  schüttelten sich die Hand.
J.,lQnSe ist's her, daß ich Sie nicht ge¬

egte der Professor der Geophysik

, ürnd Hab' ich an Sie gedacht!"
^ der Sanitätsrat . „Aber jetzt
mi««s erst mal den Eeneralstabsbe-

Cchede, die vor ihm Stehenden
f das Vorlesen . Im
rriki, N, ^ eder sämtliche Angriffe un-
* • sür den Feind geschei-

' ^ n südöstlichen Kriegsschauplatz

gelangt . Die Gesamtbeute in Galizien war
binnen acht Tagen auf 70 000 Gefangene und
fast vierzig Geschütze gestiegen. Und im Osten?
Mit klingendem Spiel waren die Deutschen
in die rusiische Seesestung eingerückt, nachdem
erst vor wenigen Tagen ihre Spitzen in der
Nähe der Stadt erschienen waren?

Fast verblüfft las die Menge die wenigen,
ruhig -sachlich gehaltenen Zeilen des Kriegs¬
berichts.

„No, was sage S ' hitt zu dem Hinden-
burrj , Herr Schrempf? Was sage S ' zu dem
Mackense? Han ' i nu recht oder nit recht, wann
i sag', daß mir auf dem beste Weg sin, um

den Hallodri das Przemysl widder abzu-
luxe?"

„Wart 's S ' es ab, sag' i !"
„Ach, gehn S ', Herr Schrempf ! Gehn S'

hin mit Ihrer Mießmachermien ' ? I halt 's
allweil mit dem flotten österreichischen Offis-
jeh, der wo uns dazumal geschwora hett : „Wir
mache das quitt !" No — von Krosno , wann T
die Dein untern Arm nehme, könne sie in
drei Tag ' mit ihre Feldhaubitzen nach Prze¬
mysl hineinlange ?"

„Ja , wirklich, großartig !" Sanitätsrat
Stier hatte den Arm des Profesiors genom¬
men. Es war ein Siegesfrühlmg und wird
ein Siegessommer werden, einer wie voriges
Jahr , wo uns das Große Hauptquartier von

Koblenz aus die herrlichsten Kriegsbericht
die je ein Schriftsteller verfaßt hat , zuschickte"

„Die mit Stein gezeichnet waren und wie
ein Denkmal von Stein zu allen Zeiten be¬
stehen werden . Als Kundgebungen deutscher
Wahrhaftigkeit in eben den Tagen , wo unsrer
Gegner Lug und Trug die Völker verhetzt und
verwirrt —"

„Und der Dollar an der Arbeit ist, unfern
alten Dreibündler jenseits der Alpen vollends
gefügig zu machen. Was halten Sie von den
Italienern , bester Profesior ?"

„Vom Kraterland Jtalia ? Nun , wenn Sie
mich in meiner Eigenschaft als Seismologen
fragen , kann ich Ihnen nur prophezeien , daß
die nötigen Explosionen nicht mehr lange auf
sich warten lassen werden . Rauchentwicklung
hat 's schon genug gegeben. Und schließlich",
fuhr er wieder in sein heimisches „Ditsch"
fallend , fort : „schließlich ischt es halt ein Auf¬
wasch. und der reine Tisch ischt no allweil
das beschte meudle im Schambre ."

Der Sanitätsrat nickte. Sie mußten stehen
bleiben , um einen langen Zug Verwundeter
vorüberzulasien . Die weiterbraunen Burschen,
von denen noch viele den Arm in der Schlinge
trugen , während ein Teil von ihnen , am
Ende des Zuges , auf einem Leiterwagen —
dem ortsüblichen Char -ä-bänk !e — gefahren
wurde , sangen das alte Lied zu Deutschlands
Ehren . . .

„Zum Herrn erhebt die Herzen,
Zum Herrn erhebt die Hand!
Gott schütze unser teures , geliebtes Vater¬

land!

Es sind die alten Schwerter noch,
Es ist das deutsche Herz,
Ihr zwingt sie nimmermehr ins Joch,
Sie dauern aus wie Erz."

„Was geht den hier vor sich? "
Der Profesior lächelte und winkte den Feld¬

grauen mit der Hand.
„Expedition nach Kehl . Dort steht ein

Dampfer parat , der die Heldenschar rhein-
ab fahre will . Verdient hawe sich's die
Jungs . Und das mit der Extratour , das weiß
ich von mein ' Töchterchen."

„Ja , sagen Sie : was macht denn das liebe
Fräuleinchen ? Grad ' Hab ich Sie darnach fra¬
gen wollen ! Ich sagt' Ihnen ja , daß ich an Sie
gedacht habe, eh' wir uns getroffen haben ."

„Unsere Annemaria ? O, i dank' für die
Nachfrag' ! Di ischt nit fahneflüchtig geworde.
Die steht fast seit dem ersten Mobilmachungs¬
tag in Reih und Glied . Sie hat doch früher
allweil scho ein ' Chursus durchgemacht in der
freiwilligen Chrankenpfleg ' —"

„Versteht sich! Deswegen wollt ' ich Sie ja
eben fragen !"

„Und da ischt sie halt im Chriegslazarett
dahier tätig , llnd 's macht ihr Freud ', mein
Frau und i chriege sie fast nit mehr zu sehe,
so sehr schuftet s' von der Früh bis in die Nacht
bei ihre Pfleglinge herum ."

„So , so? Hm — also Fräulein Annemaria
ist auch beim Roten Kreuz ! Das hätte ich mir
freilich sagen können."

(Fortsetzung folgt .)



Nr 153 _ _ _ .
Wochen mehrere Erfolge im Schwarzen
Meere . Unsere Unterseeboote versenkten an
der Küste des Kaukasus vier große russische
Dampfer , darunter Transporte ; einer davon
war ganz mit Truppen beladen . Außerdem
wurde ein russisches Segelschiff versenkt. Fer¬
ner gingen ein mit Munition beladenSner
feindlicher Dampfer und ein anderer großer
Dampfer durch Auflaufen auf eine Mine un¬
ter . Am 28. Juni wurde bei Katia nach einem
Luftkampf , der 1Minuten dauerte , ein feind¬
liches Flugzeug zur Flucht gezwungen. Es
landete zwischen dem Kanal und Katia , um
der Verfolgung durch unser Flugzeug zu ent¬
gehen.

Rur mittelmäßige Erfolge.
Haag, 3 .Juli . (T. U.) Der Nieuwe Cou¬

rant schreibt nach dem B . T . : Alles scheint
darauf hinzuweisen , daß der diesmalige An¬
griff der Franzosen,Engländer , Canadier , Au¬
stralier , Italiener und Neuseeländer die große
Offensive der Verbündeten sein soll. Obwohl
diese, wie es bei dem starken Munitions - und
Menscheneinsatznicht anders zu erwarten war,
einige Ergebnisse lieferte , nmtz man sagen, daß
die Verbündeten den Faktor derUeberraschung
nur schwach zur Geltung brachten und für den
ersten häufig entscheidenden Tag nur sehr

mittelmäßige Erfolge aufweisen konnten, resp.
können. Das beweist , daß der Durchbruch völ¬
lig mißglückt, daß das Widerstandsvermögen
der Deutschen sehr groß ist, und der Eefechts-
wert der englischen Trupen keineswegs mehr
die Höhe des ersten Erpeditionsheeres hat.

Enrtäufchung in London.
Rotterdam, 3. Juli . (T. II.) Nach den

hoffnungsvollen ersten Berichten Haigs über
die englische Offensive in Nardfrankreich trat
gestern Abend -n London eine große Enttäu¬
schung ein ; da die letzten amtlichen Kriegsbe¬
richte keine greifbaren Enderfolge meldeien;
alle englischen Privatmeldung .-» betonen, daß
die Deutschen ' vgeschwächt angetroffen wur¬
den.

FranzösischeKolonialhrere in r - nlons
gelande.t

Amsterdam. 2. Juli . (T. U.l Ta s Holl'!-?.
discheNachrichten Büro bringt einen Bericht
aus Lugano , wonach zu Beginn des Juli ein
größeres französisches Kolonial -Heer an die
Westfront entsandt werden soll. Es wären
bereits 200 000 Mann in Toulons gelandet,
die Truppen sollen vollkommen ausgerüstet
und ausgebildet sein.

Die russischen Risssenverluste.
Karlsruhe , 3. Juli . (T . II.) Schweizerischen

Blättern zufolge melden Petersburger Zei¬
tungen , daß seit Beginn der russ. Offensive
imZentral -Erkennungsdienst in Kiew bis jetzt
rund 106000 Tote angemeldet wurden . Bisher
wurden ferner 23 Generale und ^ Regiments¬
kommandeure als tot oder verwundet gemel¬
det.
Das Scheitern der italienifchenGegenosfenfioe.

Lugano, 1. Juli . (T. II.) Die italienische
Presse gibt zu, daß die italienische Gegenoffen¬
sive vor der unüberwindlichen Mauer der
österreichischen Verteidigungsstellungen ange¬
langt ist. Deshalb verliert sich Cadorna in
seinen Berichten von der Jsonzofront auch in
Einzelheiten.

Griechenland.
Wien , 1. Juli . (T . U.) Die Wiener Allg.

Ztg . medet aus Sofia : Narodni Prava er¬
fährt aus diplomatischer Quelle , daß in den
nächsten Wochen die Erklärung der englischen
Kriegsherrschaft über Saloniki und das be¬
setzte Gebiet Griechisch-Mazedoniens nach dem
Muster Aegyptens bevorstehe. Ferner ist
zwischen England und Serbien ein Vertrag
geschloffen worden , demzufolge das von Eng¬
land besetzte Gebiet nach dem Kriege an
Serbien übergeht.

Bern , 2. Juli , Nach einer Meldung des
düng des „Corriere della Sera " aus Saloniki
hat die griechische Demobiltsation auch in Ma¬
zedonien begonnen . Die Truppen werden von
Saloniki aus verschifft. Griechische Polizei¬
truppen verbleiben noch in Saloniki . Die
Zollstationen sind von griechischen, englischen
und französischen Soldaten besetzt. Der italie¬
nische Kreuzer „Piemonte " ankert im Hafen
von Saloniki.

Vom Seekrieg.
Das Seegefecht in der Ostsee.

Berlin , 2. Juli . (WB . Amtlich.) Nach den
inzwischen eingegangenen ausführlichen Mel¬
dungen der in der Nacht vom 29. zum 30.
Juni mit ruffischen Seestreitkrästen im Ge¬
fecht befindlich gewesenen deutschen Torpedo¬
boote ergibt sich in Egänzung der amtlichen
Meldung vom 30. Juni nachstehendes Bild:
Zunächst wurden in der genannten Nacht etwa
20 Seemeilen südlich Haefringe von unseren
Torpedobooten drei feindliche Zerstörer , an¬
scheinend vom „Nowik"-Typ, gesichtet und be¬
schaffen. Der eine machte sofort kehrt und
entkam in einem einsetzenden Regenschauer.

..Taunusbote " Bad Homburg v. d. Höhe

Eine Stunde später kamen im Osten neue
Rauchwolken in Sicht , auf welche unsere Tor¬
pedoboote zudrehten . Es wurden zwei feind¬
liche Kreuzer (anscheinend einer von der Ma-
karoff-, einer von der Oleg -Klaffe) und fünf
feindliche Zerstörer ausgemacht . Unsere Tor¬
pedoboote gingen zum Angriff heran und be¬
kämpften den Feind mit Torpedos und Ar¬
tillerie . Mehrere Detonationen sind ein¬
wandsfrei beim Feinde beobachtet. Bei dem
Beginn des Angriffs nahm der Feind un¬
sere Torpedoboote mit allen Kalibern heftig
unter Feuer , das nach den Detonationen er¬
heblich nachließ. Bei aufkommendem Nebel
kamen die Gegner aus Sicht.

London, 1. Juli . (WB .) Lloyds berichtet:
Der bewaffnete britische Dampfer „Wonder-
mere" und das italieinische Segelschiff „Carlo
Alberto " wurden versenkt.

Kurze politische Mitteilungen.
Meldung der Petersburger Telegraphen-

Agentur . Zum Besuch von Gefangenenlagern
sind sechs ruffifche Schwestern nach Deutschland
und vier nach Oesteeich-Ungan abgeeist.

Nach sicheren Meldungen aus London wird
das Todesurteil gegen Casement nicht voll¬
streckt werden.

Senator Scherif Aly Haidar ist zum Emir
von Mekka ernannt worden.

In Paris ist der ruffische Finanzminister
Bark mit dem Chef des ruffifchen Generalstabs
nach einem kurzen Aufenthalt in England
getroffen . Sie werden im Laufe der nächsten
Woche der Finanzkonferenz der Alliierten
beiwohnen , zu der auch die Finanzmrnister
Mac Kenna und Carcano erwartet werden.

8 ' Lokales.
Die Opferwoche

für die Deutsche Volksspende für die
Kriegs - und Zivilgefangenen begann am
Samstag , ohne daß man hier an diesem Tg
viel davon merkte. Die Hauslisten wurden
ausgetragen , und es ist nun Sache der Ein¬
zelnen dafür zu sorgen, daß die Abholerinnen
mit der ausgefüllten Liste recht große Beträge
in Empfang nehmen können.

Der zweite „Opfertag " war ein allge¬
meiner Kornblumentag  und eine erste
Hauptbedingung dazu war erfüllt :Es war
prächtiges Wetter . Die jungen Damen , die es
übernommen hatten , Kornblumen , Postkarten,
Fähnchen und andere Dinge zu verkaufen,
waren vom frühen Vormittag bis in die
Abendstunden rastlos tätig , und der Erfolg
dürfte nach unserer Schätzung sehr schön ge¬
wesen sein. In jeder Straße , auf jedem Platz
und vor allem im Kurgarten zeigten die
jugendl . Verkäuferinnen ihren großen Eifer
und es gab kaum jemand , ob Groß oder Klein,
der nicht ein sichtbares Zeichen des Kornblu¬
mentages an sich trug . „Herausgegeben"

wurde nicht, und das war wie dis jungen Da¬
men versichern, von großem Wert , da durch
das umständliche Wechseln ein Verlust an Ver¬
kaufszeit eingetreten wäre . Es war auch in
anderer Hinsicht von Nutzen, und kommt un¬
fern deutschen Brüdern in Gefangenschaft hof¬
fentlich recht zugute . — Ein starker Verkauf
war um die Nachmittagsstunde beim Pro¬
menadenkonzert  im Kurgarten . Die
hiesige Militärkapelle (Leitung Herr Ka¬
pellmeister W . H i e g e) spielte von 11 Yt bis
12% Uhr , und es war von vornherein kalr,
daß sie großeAnziehungskraft auf dieFreunde
guter Musik ausüben werde . Dem war auch
so. Die Kapelle errang sich wieder großen
Beifall und sie hat auch den Ruhm , für den
Ertrag der „Volksspende" in Bad Hamburg
durch das Konzert ihr gutes Teil beigesteuert
zu haben . — Am Nachmittag herrschte hier
der übliche Sonntagsverkehr mit vielen Frem¬
den. Wieder war es der Kurgarten und die
Kurhausterraffe , wo sich den pflichteifrigen
Blumenverkäuferinnen ein großes Gebiet für
ihre edle Tätigkeit eröffnete . Das Nachmit-
tagskonzert unserer Kurkapelle zeichnete sich
durch eine schöne Auswahl der zum Vortrag
gekommenen Musikstücke aus (über die Mit¬
wirkung des Jugendchores der Hellerhofschule
berichten wir an anderer Stelle besonders),
auch das Abendkonzert hafte ein reizendes
Programm . Das große Leben bescherte dem
Blumenverkauf natürlich einen entsprechend
großen Erfog , der hoffentlich in den folgenden
Opfertagen noch erweitert wird.

Wir möchten als gute Gelegenheit den
Opfersinn zu betätigen nochmals an den mor¬
gigen bunten Abend  im Kurhaustheater
erinnern . Für jeden Freund schöner Kunst bie¬
tet der Abend eine große Reihe köstlicher
Reize, und mit dem Kunstgenuß , den jeder für
sich hat , verbindet sich eine edle Tat für die an¬
dern , die unglücklich in Gefangenschaft leben.

Tue jeder sein Möglichstes, die „Volks¬
spende" zu unterstützen , jede Gabe, auch die
kleinste ist willkommen und wird nötig ge¬
braucht.

* Der Jugendchor der Hellerhofschule zu
Frankfurt hat durch sein Mitwirken im ge¬
strigen Nachmittagskonzert den zahlreichen
Besuchern des Kurgartens einen außerordent¬
lichen Genuß bereitet . Es war eine Freude,
die von Herzen kommenden Lieder der Kinder
zu hören , während deren Vortrag man laut¬
lose Stille und gespannte Aufmerksamkeit sei¬
tens der Gäste beobachten konnte. Schon in
der Auswahl der Lieder war der Chorleiter,
Herr Karl I . A l t m a n n,durchaus glücklich,
indem er wieder daran erinnert hat , daß ge¬
rade das Volkslied die unantastbare Musik
von Gottes Gnaden ist. Wieder mußten die
Zuhörer erkennen, daß es keine reinere Quelle
der Freude , keine schönere und edlere Form
derEefühlskundgabe gibt , als der Gesang. Die
Lieder wurden rhythmisch genau und unter
scharfer Beachtung aller dynamischen Zeichen
vorgetragen und doch erklangen die dreistim¬
mig harmonisierten Weisen ungekünstelt ein¬
fach und natürlich , wie es das Volkslied ver¬
langt . Ganz Außerordentliches hat Herr Alt¬
mann in der Ausbildung der Stimmregister
bei seinen Schülern geleistet. Die Aussprache,
die sich durch eine korrekte Artikulation und
Dokalisation kennzeichnete, war musterhaft.
Herr Altmann hat es verstanden , sein eigenes,
tiefes musikalisches Empfinden in die Herzen

! seiner Schüler zu suggerieren . Der jugend¬
lichen Schar wurde denn auch erklärlicher
Weife lebhafter Beifall gespendet. Zum Glück
hatte der Donnergott seine Wolkenfahrt bis
nach Beendigung des Konzertes verschoben
und so konnten denn die jungen Schüler Apol¬
los , nachdem das Wetter sich wieder aufge¬
heitert hatte , mit dem Bewußtsein , ihre Auf¬
gabe vorzüglich gelöst zu haben , die Heim¬
reise antreten.

*  Hamburger Museum . Da an das Museum
auch eine Abteilung für die ehemalige Huge¬
nottensiedlung Friedrichsdorf  geschaffen
werden soll, ergeht an alle Friedrichsdorfe c,
die im Besitze sind von irgendwelchen Schrif¬
ten, Bildern , Trachten , kurz allen Eegenstän-
den, die sich auf die Gründung und die Ge¬
schichte der Stadt Friedrichsdorf beziehen, die
Bitte , sie dem Museum als Geschenk oder leih¬
weise zur Verfügung zu stellen. Herr Karl
Reis von Friedrichsdorf hat sich bereitwilligst
in den Dienst der guten Sache gestellt und
nimmt Mitteilungen in der Angelegenheit
zur Uebermittlung nach Homburg entgegen.
Die Gegenstände werden dann durch das Mu¬
seum abgeholt . Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt , daß Herr eRis selbst eine Anzahl Ge¬
genstände aus dem Nachlasse seines Vaters
dem Museum überweisen kann. Unterdiesen
befinden sich das von dem Erfinder des Tele¬
fons nach eigenem System sebst verfertigte
Fahrrad und eine keine Druckpresse nebst Zu¬
behör, die noch in geschossener Form die letzte
Arbeit (Programm zum Schlußaktus Ostern
1867 im Institut Garnier ) enthält . Weitere
Sachen und Gegenstände sind von einigen Fa¬
milien angemeldet , aber sicher finden viele
Friedrichsdorfer in ihrem Besitz noch manches,
was wert ist der Nachwelt erhalten zu bleiben
und dem Museum zur Verfügung gestellt wer¬
den kann.

* 50 Jahre preußisch. Fünfzig Jahre
her waren er gestern, daß die souveräne
Landgrafschaft Heffen.Homburg nach einer
99tägigen Zugehörigkeit an Heffen-Darm.
stadt mit dem kurhessischen Nauheim im
Tausch in das Königreich Preußen einver-
leibt wurde.

* Di« Fleischkarte. Die Lebensmittelver¬
sorgungsstelle schreibt uns : Zu der Brot-
Butter -, Zucker-, und Lebensmittelkarte trat
nunmehr die Fleischkarte,  welche für
jeden Wochentag mit Ausnahme der fleisch¬
freien Tage einen Abschnltt enthält . Die
Fleischmenge,  welche auf den einzelnen
Abschnitt verausgabt wird , ist darauf nicht
angegeben worden , weil sie von Woche zu
Woche verschieden sein .kann, denn sie hängt
von der Gesamtmenge von Fleisch ab, welche
in jeder Woche hier zur Verteilung gelangt.
Die Verordnung über die Regelung des
Fleischverkehrs wird in der laufenden Woche
veröffentlicht werden . Die Fleischkarte tritt
am S a m s t a g, den 8. I u l i, in Kraft . Sie
ist dazu bestimmt, einem Jedem sein Recht auf
Fleischbezug, soweit dies überhaupt möglich
ist, zu gewährleisten . Es mag hierbei noch da¬
rauf aufmerksam gemacht werden , daß es
durchaus irrig  ist , zu glauben , daß die Ver¬
sorgung der Kurgäste mit Fleisch
auf Ko sten der einheimischen Be¬
völkerung  gehe , mit anderen Worten , daß
demEinzelnen seineRation geschmälert werde,

j damit den Kurgästen Fleisch vorgesetzt werden
! könne. Dies ist unrichtig . Für die
fKurgäste  hat vielmehr die Kgl . Regie-
j r u n g der Stadt eine auskömmliche Menge
! Fleisch besonders zugewiesen. Ueberhaupt ist

die Sorge dafür getragen , daß von allen Le¬
bensmitteln , die fchlüffelmäßig verteilt wer¬
den, der Stadt für die Kurgäste ein entspre¬
chendes Mehr überwiesen wird . Die Kur¬
gäste beeinträchtigen daher die Ernährung der
Einheimischen in keiner Weise, und es ist an¬
dererseits fiir unsere Stadt von größtemWert,

!daß wir nach den letzten beiden schlimmmen
! Jahren in dieser Saison wieder eine größere

Zahl von Gästen hier erblickend
schaftlich schwer betroffenen Fr'̂ >
wieder Verdienst zuführt.

* Kurhaustheater. Zum britt
kurzer Zeit ging am Samstag
aktige Drama „Der Weibsteufe,..
Schönherr in Szene . Dreimal in k
ständen Hintereinader ist etwas „• -
machte sich auch beim Besuche -<
war nicht groß. Zum ersten
den Rollen des Mannes und der s
glieder vom „Neuen Theater«
tätig , während der junge ErenM^
den vorhergegangenen Vorstellu'
Herrn Hans Baumeister  vom "
theater in Darmstadt gegeben
spielte wieder vortrefflich mit voll-"'
und herrlicher Kunstentfaltung . $ '

Herrn Robert Erüning  au/ °c->
ihm gegenüber so in den VordergM
zu können, wie wir es von ihm ßeit
Sein „Mann " blieb ziemlich matt *
Fuchs dagegen bot eine Elanzl -m
ist sie an Gestalt nicht Frl . Alfen
städter Hoftheater , die wir in der Sioll
aber im Spiel ist sie unübertrM
spielt derber als jene, nicht fo L? '
der Hofetikette, und dadurch
„Weib " an Natürlichkeit . a ln

Wir sahen nur einen Teil der
lung , auf den wir unsere kurze Bet
gründen , hören aber von verschiedenen
daß sich der allgemeine Eindruck mit!
fern deckt, und daß die Spieler am
des Stückes mit starkem Beifallwurden.

* Hamburger Beamteuverei «.
ralversammlung des Homburger „
Vereins fand Freitag Abend im (gL>
Hotel statt ; im Abwesenheit des I,
welcher durch Krankheit verhindert
leitete der stellvertretende Bors 5
Reiß  die Versammlung . Die Aechm
der Kohlen - und Weinkaffe, sowie dir
einskaffe waren von den Herrenbet1
fungskommisston geprüft und richtig b>
worden , so daß dem Vorstand und
Entladung erteilt werden konnte!
Vorstandswahl wurden die aussch
Herrn wieder und Herr Dadt neu
Nach verschiedenen internen Au-
wurde um 11  Uhr die Versamn
schloffen.

* Da» Luft- und Sonnenbad bei!
holzhausen ist in liebenswürdiger!
der Eigentümerin dem hiesigen Gtj
taillon zur Verfügung gestellt worden,
können Damen und Herren ebenfalls!
bäder nehmen und zwar für Damen!
tags , Dienstags und Freitags von 3- ?'
nachmittags , für Herren Sonntags deng
Tag , sonst an Wochentagen, außer Dm
und Freitags von 3—7 Uhr nachmiti

* Hinterbltebenen -Fürsorge. Die
gegründete Vereinigung der Fürsorg,
für Kriegshinterbliebene im Bereichei
Armeekorps veranstaltet zur Färber
Hinterbliebenen -Fürsorge im genamr
reiche einen kostenlosen Ausbildung!
der am 10. und 11. Juli d. I . in
stattfinden soll. Bürgermeister Dr. SU
von Frankfurt a. M., der Abteilung
der stellv. Intendantur des 18. Ar
Dr . Grosse  und der Leiter der Eti
Beratungsstelle für Kriegshinterbliebe«
Kraus  werden über alle einschlägige»'
gen Bericht erstatten und mit den Kurs
nehmern eingehende Aussprachen
ferner Besichtigungen wichtiger Fürsorg'
richtungen in Frankfurt a. M. vornehm,
liegen bereits zahlreiche Anmeldungen
Teilnahme an dem Kursus aus Städten
Landgemeinden des Armeekorpsbereiches^
Die Geschäftsstelle der genannten Bereit
Frankfurt a. M ., Braubachstratze6 T"
gerne genauere Auskunft über den
und erteilt auf Wunsch auch Auskunft^
llebernachtungsangelegenheiten in

* Zucker für Bieuen . Der Kön.
für den Obertaunuskreis teilt uns
Anmeldungen des Bedarfs an Biei
müssen spätestens am 5, 2ul den >
stellen vorliegen . Die Anmeldung «ar!
folgen für den Reg .-Bez. Wiesbaden,
Bienenzüchteroerein für den Reg.-"
baden , Vorsitzender Herr Seminar
Schäfer  in Montabaur . Zu spat
de Anmeldungen können nicht der
werden.

Fc Die50jährige Gedächtnisfeier'
Gefecht bei L au f a ch. F r 0h nh 0'
dort am 13 . Juli d. I , wie vorgei--
nicht statt . Es ist aber in Ausp
men nach siegreich beendetem
selbst eine würdige Gedächtmsf |
anstalten.

* 800 Millionen neue Postw- ,
Einführung der Reichsabgabe w
und Telegraphengebühren
macht, wie bekannt , neue Pai .
2%, 7% und 15 Pfg. sowie
Pf . notwendig . Der erste Beda l
statten an diesen Wertzeichen
Berl . Abdpst. mehr als 800 A
Die Postwertzeichengeber uns
ber , wie jetzt die Briefmarken

der1
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die neuen Werte
Verteiler von Brief-

! ^ rden so eingerichtet, daß
, gin'• S eines Zehnpfennigstük-.. . «Wrtrfo

kannten Dieben, die in die Vorratskammer
einstiegen, gestohlen. Die Polizei ist eifrig
auf der Suche nach den Genießern.

Wacht.
von Bruno Großer (im Feld) .

fl 7 # Pf . und eine Marke
- ^ -nie Postkartengebergeben

eine Postkarte zu 7* Pf.
"oft 2* Pis-

Pakete. Die Zahl der Post-
ietn Empfänger ausge-

fl>eöe\ ie  Absender zurückgegeben
S seit einige« Zeit bedeu-

„..i«»' ^ Schuld daran ist, daß sich
genug befestigte Aufschrift

ablöst, und daß in den
i- -"Ägaben enthalten sind, die
keine 71? Paketaufschrift Auskunft
chle" 0 und den Bestimmungsort
^ ÄeLlt sich, in die Pakete, ber
^ Verpackung ermöglicht, obenauf
- !»e^*  Namen , dem Wohnort
Äjnung des Empfängers zu legen.
Pv. gt Frankfurt. Ueber die Ent.
^ Mirtfchasts- und fozialwiffen-
^Fakultät, die zugleich Trägerin

v̂ -Kal-Studiums an der Uni.
^ ^ neu »wei ersten Jahren ihres
!ist die Kriegszeit fallen, gibt

-ueuz-Statistik Aufschluß: im-
^ Studenten: Wintersemester
itf'f/a /darunter 15 Ausländer und

Sommersemester 1915: 154 (18
Wintersemester 1915/16 : 186 (26
•VmStmH"  1916 : 241 (31
1'4 ‘ lommM in «m b-Id-n I-HI.n

2i resp. 17 Gasthörer . Die im.
L Ausländer waren in der

°Oesterreich» (12), Bulgaren (10)
«hnati(5 ). Außerdem wies die
? noch Besucher auf. die nicht nach

aruppiert werden. In den ersten
. Astern sind sie mit den Gasthörern
s- eaoiie zusammengefaßt. Ihre

' , ,, den vier Semester: 395, 250.

- Frankfurt, 2 . Juli . Walther Brüg-
mann,  Regisieur der Hamdurg-Altonaer
Stadttheater wurde, wie die „Frkft. Ztg ."
meldet, vom Herbst 1917 ab von Gehetmrat
Dr. Zeitz für die vereinigten Frankfurter
Etadttheater als Oberregisieur berufen.
Lrügmann, der 1884 in Leipzig geboren ist,
war unter der Direktion Bolkner Mitglied
de» Leipziger Stadttheaters.

Die Nacht ist kalt und blau und sternenklar
Fahl schimmert unterm kiefernen Geäst
In langen Dämmen weißer Ureideschutt ■
Wie ferne Wetter zuckt'» und grollt '» im Westen.

Fc Butzbach. 2. Juli , « et der Prüfung
der Kontrollbücher der hiesigen Metzger er¬
gab sich, daß eine Anzahl Personen doppelte
Fleisch- oder Wurstmengen bezog, andere
mehr Fleisch oder Wurst geholt haben, als
ihnen zusteht. Künftig wird denen, die gegen
die Anordnungen verstoßen, die Fleischkarte
entzogen.

Ei« Kurhaus abgebrauut. Zm Sy-
dowsaue bei Stettin brannte heute Nacht
Stiersch K u r h a u s bis auf die Ilmfaffungs.
mauern nieder. Das Feuer wurde gegen
Mitternacht bemerkt und hatte bereits einen
olchen Umfang angenommen, daß die Men.
chen in Gebäude und Wohnungen nur das
rackte Leben retteten. Die Entstehungsur
ache ist unbekannt.

der Nachbarschaft.
teutiel, 2. Juli . Der 1895 in
joiene Karl Dörr, so gibt er seine
M an, hat gestern einem « üro.
her an der Liebsrauenstraße ein
i mit 600 M geraubt. Der Spitz.
:« griffen und der Polizei über.

_* bisherigen Feststellungen hatte
, Einbruch 14 Monate Gefängnis
^n, ist vor 2 Monaten aus dem
- in Höchsta. M. ausgebrochen und
; Kamen Treffer herum gewalzt,

ist in Höchst verheiratet und
Militär zur Disposition ent

«̂seuv.d.$., 3. Juli. Dem Land-
iMde in der verflossenen Nacht sein

an Fl ei schvo rr at von unbe-

Leuchtkugeln steigen überm Walde auf,
Stehn wie erschrocken still und sinken zitternd;
Denn ihre Augen sahn auf Haß und Mord,
Auf Gräben u. auf Gräber , Brand u. Leichen —

wir halten wacht : ich und mein Rampfgenoß,
Mein Rampfgenoß im grauen Lisenkleide —
<£ r steht, dem Feinde drohend zugewandt,
Steht so seit Monden — Tag und Nacht und Tag.

Vermischte Meldungen.

Ich seh' ihm in» Gesicht beim matten Licht
Der Nacht — mein Auge hart an seinem -

und ich
Erkenne es : „Sperrfeuer gradeaus —
Granatenaufschlag — siebzehnhundertfünfzig." ■

Und immer, wenn ein flackernd weißer Stern
| Zum Himmel schießt, blitzt es im Erz der

Mündung
Auf wie im Auge einer treuen Dogge,

>Die mir zu Füßen sitzt, furchtlos und kampf¬bereit. —
wir halten wacht.

Aus dem „Türmer* (Stuttgart , Ereiner
und Pfeiffer ).

10 000 Mark Volksfpende. Aus Berlin
wird telegraphiert : 1300 Helferinnen und
Gymnasiasten halten freiwillig und ohne
Entgelt das Sammeln übernommen. Viele
der Büchsen enthielten verhältnismäßig hohe
Beträge . Gestern fanden sich in etwa 300
Büchsen zusammen 10 000 Mark.

^Veranstaltungen
der Kur - Verwaltung.

Programm für die Woche
vom 2. Juli bis 8. Juli.

Täglich Morgenmusik an den Quellen
von 7'/« bis 81/* Uhr.

Dienstag : Militär -Konzert von 4—51 /
Uhr. Kapelle Res.-Jnf .-Reg. 81. Abends 8
Uhr im Kurhaustheater : Zum Besten der
Volksspende für die deutschen Kriegs , und
Zivilgefangenen „Bunter Abend«, Gesangs¬
vorträge, Rezitationen , Tanzbtlder, Die
Hasenpfote.

Mittwoch : Konzert der Kurkapelle von
4—5», Uhr und von 8 l/4—10 Uhr. Abends
Symphoniekonzert unter Mitwirkung der
Konzertsängerin Fräul . Marg . Röhrig aus
Köln.

Donnerstag : Konzert der Kurkapelle von
, - 51/» und von 8’/4—10 Uhr. Abends
81/. Uhr im Eoldsaal : Lieder zur Laute
Frl . Else Becker. Heiterer Abend in ernster
Zeit Raoul o. Benninghoff.

Freitag : Konzert der Kurkapelle von 4
bis 5*/, und von 8X|4—10 Uhr. Leuchtfontäne.

Samstag - Militärkonzert . Kapelle Res.-
Jnf .'Reg, 81 von 4—5»/, und von 8‘/4—10
Uhr. Im Kurhaustheater abends 8 Uhr:
Opern.Gastspiel „Allessandro Stradella ". Oper
in 3 Akten von Fr. v . Flotow.

Personalnachrichten.
Im Alter von 66 Jahren ist gestern

nach kurzem Leiden der General der Infam
terie von Wachs gestorben, der 26 Jahre
dem Kriegsministerium angehörte. Als er
1913 auf sein Abschiedsgesuch zur Disposition
gestellt wurde, rief sein Ausscheiden aus dem
Ministerium in parlamentarischen Kreisen
lebhaftes Bedauern hervor. Eeneral von
Wachs war bei allen Parteien wegen seiner
Liebenswürdigkeit beliebt.

voraussichtliche Witterung am 4. Juli.
Wolkig, teilweise heiter bis auf lokale

Gewitter mit Regen, sonst trocken, etwas
wärmer.

Kurhaus Bad Homburg.
Dienstag , 4. Juli.

Von 71/, —81/, Uhr Morgenmusik
an den Quellen.

Leitung : Herr Konzertmeister Meyer
1. Choral : Eine feste Burg ist unser Gott.
2 . Immer mobil ! Marsch Blon
3 Ouvertüre z . Op. Frau Luna Lincke
4. An dich. Walzer Waldteufel
5. Wiegenlied Vermaire
6. Der Opemfreund . Potpourri Scbremer

Nachmittags von 4—51/* Uhr.
Militär-Konzert

von der Kapelle des Ers . Batl.
Inft .-Regt . Nr . 81.

Leitung : Herr Kapellmeister W . Hiege.
1. Prinz Eitel F riedrichMarsch Blankenburg
2. Ouvert . z. Op. Die Krondiamanten Auber
3 3Walzer . Espana Waldteufel
4. Motive a. d-Optte. Die DollarprinzessmFall
5. Alte Kameraden . Marsch Teicke
6. Frühlings Erwachen . Romanze Bach
7. Hiawatha Moret
8. Soldateska 1870 - 71 Seidenglanz

Alle DlMuchen
weroen in der

„Taumsbote"-Druckerei
rasch und billigst

angefertigt.

Der heuüge Tagesbericht

Be8U6ht die
Schützengrabenanlage

am Rotlaufsweg.

Abends 8 Uhr ; im Kurhaustheater.
Zum Besten der Volksspende für die

deutschen Kriegs - und Zivilgefangenen
Bunter Abend.

| Gesangsvorträge . Recitationen . Tanzbilder.
Die Hasenpfote

war

bis zur Drucklegung des
Mattes

noch nicht eingetroffen.

hflttfOll - Mchl für
WirU - Pferde,Rinder
.11u. andere Futtermittel

Schweine etc. Liste
2260

(MühleAuerbach Hessen.
tiger und solider
Arbeiter

2252
itz Rosenberg,

. und Steinobstbrennerei
Cchvne Aussicht 26. _

Junger
msbrrrsche
tt) gesucht. 2261

Jftenqes& Mulder.

lstmadchen.
jjj®jeder Arbeit williges
1 en bei guter Behänd-

gesucht. Zu erfragen
in der Geschäftsstelle.

Aut erhaltener 2250
Erwägen

Willig zu verkaufen.
eimerftratze 20, I.

Sehr schöne geräumige
4 Zimmerwohnung

rm 2. » lock mit allem Zubehör,
Balkon, elektr. Licht, GaS rc. an
ruhige Leute zu vermieten.
2213 Louisenstraste 78.

1168a2. Stock
bestehend aus 3 — 4 Zimmern mit
Zubehör ist zu verm
Elisabethenstraße 30. Zu erst. I . « t.

1 Zimmerwohnung
evtl. 2 Zimmer mit Küche und allem
Zubehör sofort zu vermieten.
1610a Raabstraße 1 Kirdorf.

Möbl. Zimmer
mit ein oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1640a

Löwengasse5 p.

l0nf'freundliche
terrvohn.

3“ vermieten. (2251a
, Unt ertor 5.

«153)1
üfaoljmmg , ruhigeunterM . 2249 an
Helle.

Adsplatz 18
Wohnung

»Ü °J W unmöbl.
-ü^ Neten. (2049a

Äleim

^ -Wohnung
m. . (1222a
Aheimerftr. 17

Neu hergerichtete
2 Zimmerwohnung

mit Waffer und elektrischem Licht
sofort zu vermieten. (2097v

Löwengass.' 25.

Einfach und gut möbl.
Zimmer

zu vermieten 1485a
Elisabethenstraße 34 II.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör, Gas, elektrisch Licht
und Wasser, ev Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

Kaiser Friedrich-Proulellade 14
1. Stock 4 Zimmer, Küche und Zu-
behör ab 1. Juli oder früher zu
vermieten. 1490a

I . Idstein, Telefon 111.

Gut ausgestattere
möblierte Zimmer

evt. ganze Wohnung mit Küche für
die Sommermonate zu vermieten.
1811a Ottilieustraße 1'

Villa Ottilienstraße: 6
8 Zimmer Zubehör, mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen.
Großer Garten ist per 1. Oktober
zu ver'aufen oder zu vermieten.
2169a) Näheres Castillostr: 8^

Schöne Wohnung
2 Zimmer und Küche preiswert zu
vermieten. 2035a

Näheres Wallstraße 4.
Schöne

3 Zimmerwohuung
mit Zubehör zu vermieten (1955a

Frankfurter Landstraße 43.

Möblirte Wohnung
mit Küche von 3 - 4 Zimmer mit
Bad und Elekt. Licht, auch einzelne
Zimmer zu vermiete». 1966a

Ferdinandsplatz 8.

Louisenstraße 70
1 Stock 3 gimmerwohnung
mit Bad. Elektr. Licht, Gas und
sonstigem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. 2163a

Näheres im Gartenhaus I . St . l.

Saalburgstraße 2.
Schöne 3 gimmerwohnung
mit Zubehör per 1. Juli zu verm.
1261a Näh. Castillostraße2—8.

Möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten. 16b 2a

Höhestraße2 pari.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör au ruhige Leute
per 1. Juli zu vermieten
2069a Schulstraße 11, IH.
Zu erfragen im großen Laden.

Sehr schöne geräumrge
4 Zimmerwohnung

Möblierte Zimmer,
einfache und bessere, zu vermieten
1403a) Elisabethenstr. 24.

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock, mit allem Zubehör ist
versetzungshalber per sofort oder
1. Juli zu vermieten.
1166a Höhestraße 9.

Schöne
4 Zimmerwohnung

Mansardenwohnung

im 2. Stock mit ollem Zubehör
Balkon, elektrischem Licht, Gas etc.
an ruhige Leute zu vermieten.
1169a Louisenstraße 43.

mit Balkon, Badezimmer und Zu¬
behör, im 1. Stock meines HauseS
sofort zu vermieten.

Frau Johanna Acker,
2120a Gluckensteinweg 8.

3 Zimmer, Gas, Wasser, sowie son¬
stigem Zubehör sofort oder später
an ruhige Leute zu vermieten
1017a) Saalburgstraße 3t.

Landgrafenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengasse5 pari.

4 Zimmerwohnung
(Erdgeschoß) nebst Zubehör, Gas
und elektr Licht zu vermieten. - i

—  Preis 430 Mark.!
1964a) LouiS Sadtler , Höheftr. 44

Versetzungshalber
ist bis zum 1. August eine schöne
3 gimmerwohnung mit Man¬
sarde, Keller, Gas und elektrischen
Licht zu vermieten. Näheres

Oberurselerpfad 14
2130a E r » y, Hallenmeister.

Schöne
3 Zimmerwohnung

neu hergerichtet, mit Balkon, Gas,
elektr. Licht und allem Zubehör so-
fort zu vermieten. 1516a
Wallstraße 33, Ecke Elisabethenstr.

Schön
möbl. großes Zimmer

zu vermieten. 1736a
Ferdinandstraße 24 Part.

2 Zimmer-Wohnung
mit sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten. 2150a

Waisenhausstraße 2.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten 1598a

Louisenstraße 831/, H . St.

In Gonzenheim
Homburgerstr. 48 neb. d. Bahndamm

3 gimmerwohnung
mit Zubehör nebst großem Garten
sofort zu vermieten. 1175a

Näheres daselbst.

Möblierte Zimmer
mit einem oder zwei Betten zu ver¬
mieten. 1895a

Ferdinandsanlage3 II.

Zwei schön
möhlirte Zimmer

mit Balkon per sofort zu vermieten
2113a Louisenstraße 64, 1. St.

^ .Schöne
Zimmerwohnung

2 möbl. Zimmer
_ mit großem Balkon ev. mit Küchen-
1087a benutzung zu vermieten. 1574a

Saalburastraße 47.

u. Zubehör zum Preise von 700 M
per 1. Juli zu vermieten.

Näh. Thomasstraße 12 Part.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. (2145a

Höhestratze 42 I.

mm
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Fettersparnis
..Taunustote" Bad Homburgv. d. My«. m

wird erzielt difpoh Varwsadung von Gas - Brat -Ocfen . — E*~|^
ein Braten auf dem Grill o h n e Fettzusatz hergestellt al * 1
Baekwerk auf die einfachste Weise tadellos gebaoken ,
äusserst geringem Gasverbrauch.

Preis des Gas - Brat - und Backofen einsohl . Bratschflssel mit Rosteinsata.

Mark 45 .00 bei 44 cm . Tiefe , 29 cm . Breite , 22 cm . Höhe.
Mark 55 .00 bei 49 cm . Tiefe , 33 cm . Breite . 22 cm . Höhe.

1306

Für die uns aus Anlass unserer

goldenen Hochzei
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen wir Allen unseren
herzlichsten Dank . 2246

Heinrich Bode u. Frau geh. Lagneau.

Von der Reise zurück
Justizrat

Dr. Zimmermann.
2247

Das

Lust- und Sonnenbad
bei Dornholzhausen

ist geöffnet für Herren den ganzen Sonntag
an Wochentagen außer Dienstag

und Freitag  Nachmittags von 3—7 Uhr
für Damen , Dienstags , Fr eita gs u. S o n ntag  s

nachmittag- von 3—7 Uhr
Trambahnhattestelle,

Dornholzhaufen Sonnenbadstraffe.

MM
eingetroffen:

Gaaausatellmigsraum Ludwim ^

Geräuch Schellfisch,
Lachsheringe und

Salzheringe

234.Köuigl. Prech.8MdeiiW Kaffealatterir.
Zu der am 11. Juli beginnenden Ziehung der 1. Klaffe 234.

Lotterie habe noch
A Lose Vi  Lose % Lose 1/8 Lose

a M 40 a M 20 a M 10 a M 5 abzug
Hch Wörbelauer , König!. Lotterie-Einnehmer.

2207 Telefon 161 Louisenstraße 101.

Die neuen

Bundesratsverorduuugen,
Betr.

11' Dellanntmachung zur Vereinfachung der Beköstigung,
vom 31. Mai 1916,

^Bekanntmachung zur Bereitung von Backware,
vom 26. Mai 1916,

find von sämtlichen Gast-, Schank- u. Speisewirtschaften, bzw Bäckereien,
Konditoreien und Brotverkaufsstellen zwecks Vermeidung hoher Strafen
unverzüglich zum Aushang zu bringen.

Wir halten düse Aushänge, wandfertig auf Karton gedruckt, vorrätig
zu l ) für 80 Pfg zu 2) für 50 Pfg.

(«ach auswärts zuzüglich 10 Pfg. Porto durch die Post noch am Tage
der Bestellung)

Geschäftsstelle des Taunusboten.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mittei¬

lung, daß heute mittag mein innigstgeliebter guter Mann,
unser treusorgender Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Christian Glücklich
nach kurzem Leiden unerwartet im 48. Lebensjahr verschieden ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
In deren Namen:

Frau Anna Glücklich, geb. Müller
und Kinder.

Bad Homburg, den 1. Juli 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag den 4. Juli , mittags
12 Uhr vom evang. Friedhof aus statt.

(2245

kerailwortltch für die SWUeMiss

morgens von 7 Uhr ab
Oskar Bieber,

2199 Neue Mauerstraffe 13.

Kassenschrank
neu feuer* stürz und ein*

bruchsicher
mittlerer Größe mit bedeutenden
Rachlatz abzugeben. Offerten unter
S . B. 2248 an die Geschäftsstelle
dies es Blatter

Äunger Kräftiger

Hausbursche
sofort gesucht. 2244
_ Lautenschläger.
IlmbhMg. Mouatsstau
oder Mädchen für den ganzen
Tag gesucht. Zu erfragen in der Ge»
sch äftsstelle unter 2242

Junges Mädchen
sucht leichte Beschäftig»"g zu erfra¬
gen in der Geschäftsstelle dieses
Blattes unter 2226.

Mädchen od. Fra«
für 1—2 Stunden zu« Zimmerauf¬
räumen nach Saalburgstr. 128 ges.
zu melden zwischen 10—11 Uhr. vor.

Aelteres Ehepaar
sucht zum1. Okt 3—4 gimmer-
wohnung in ruhiger, sonniger
Lage.Angeboteu.J .2230 Geschäftsst.

Kleines Haus
zum Alleinbewohnen mit oder ohne
Laden in guter Lage auf1. Okt. 1916
zu vermieten. Näheres in der Ge¬
schäftsstelle unter 2157

Moderne

3 Zimmerwohnung
für sofort in guter Lage gesucht Off.
O. L. a. d.Geschäftsst. d. Blu. 2233

1. Stock
Große 3 Zimmerwohnung mit
Balkon, Küche adgeschloffen, Vor-
platz, Mansarde und allem Zubehör
sofort zu vermieten. (2253a

Elisabethenstraße 38 part.
2—3 Zimmerwohnung

mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Dietigheimerstraße 20.

2243

Wilh. Lautenschläger.

Schuhwaren
teilweise noch alte Böden.

Herrn Hakenstiefel 46/48 M 8.50
, Lederschnallenst.

mit Holzböden 42/48 M 4.75
„ Ledersand. m.Fl. 44/46M 6.50
„ Hauspantoffel 44/46 M 2.—

Damen br.Schnürst 37 M 10.50
„ Halbschuhe 36/37 M 7.50
„ Lederspangenschuy 42/43M 8.50
„ Vestanspangensch. 36/42M 3.50
„ weiße Spangenschuh

getückste Sohlen 36/42M 3.-
Kinder Ledersandalen 27 M 4.-

„ „ 31 M 4.50
ff Schnürstiefelm. F. 24 M 4.50

empfiehlt (20
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sche Sttftsgasse 20.

Jeden Dienstag und
Freitag

^urch dar Versehen ^ines bei der
mittelkarten mitwirkenden Herrn sind aest̂H

des Bezirks Orangeriegaffe, Schulstraße, Burggaffe, §ad?
am Schloßgarten doppelte Brot - Butter - und Zuck»,
gegeben worden.

Die Empfänger werden aufgefordert, je ein gtiirf
für die Zeit vom 3—16. und vom 17.—30. Juli in, o<
wieder abzuliefern

Bad Homburgv. d. H., 3. Juli 1916.

Der Mag. .
_ _ _ Lebensmi ttelveffö

Äbgabe von Schmalz u.
Am Dienstag , den 4. d». Mts . wird für

Kirdorf und am Mittwoch , den 5. ds . Mts . wird für̂
Homburg Fett , (Schweineschmalz und Rinderfett ) veck!
wird nur gleichzeitig und in gleichen Teilen SchweineschmalzM
fett abgegeben. Der Preis für das Fett beträgt 8,80, beiw
für das Pfund.

Bad Homburgv. d. H., den 3. Juli 1916.
Der Mag

Lebensmitteln^ «'

Zum Zwecke der Stärkung des Goldbestandes der
ist nach dem Vorgänge anderer Provinzen auch für unseren!
Frankfurt a. M. im Hotel Schwan Steinweg Nr. 12 eine>
kaufsstelle unter ehrenamllicher Leitung errichtet worden.
Uhrketten, Armbänder, goldene Schmucksachen aller Art werden,
Ankaufsstelle nach der Taxe erfahrener und gerichtlich vereid
verständiger erworben. Jeder Ablieferer von Gold erhält
stattung des vollen Werte« eine auf den Namen des®j
ausgestellte und von Mitgliedern des Ehrenausschuffe» u«
Urkunde der Reichsbank.

Angesehene Persönlichkeiten des Obertaunuskreiser!
einer am 10. Juni stattgefundenen Besprechung unter Miln
Vaterländischen Frauenvereins und des Roten Kreuzes ebend
schloffen, durch Errichtung eine Nebenstelle diese pa
Bestrebungen zu unterstützen.

In den Städten Eronberg, Friedrichsdorf, Königstein,
und den sämtlichen Landgemeinden haben sich die HerrenM
zur Annahme von Goldsachen bereit erklärt. Die dort
Wertsachen werden direkt gegen Quittung der Goldanka«
Frankfurt a. M. überwiesen, von welch Letzterer nach fitf
Prüfung der Gegenwert den betreffenden Ablieferern durch!
nahmeftellen innerhalb wenigen Tagen übermittelt!
Für Homburg hat sich die Errichtung einer Ankauss-I
als zweckmäßig erwiesen. Dieselbe befindet sich im Laden,
Louisenstraße 74. Dortselbst findet Annahme an folgenden Tagen,«
Montag den3. Juli von 10̂ bis 12%Uhr
Freitag „ 7. „ „ „ „ „ u. nachm. vonRrb
Dienstag „ 11. , „ .. .. „ „
Sonnabd. „ 15. „ „ „ „ „ „ „ „
Dienstag „ 18. „ w „ „ „ „
Freitag „ 21. „ * „ „ „ * » »
u. Montag. 24. „ „ „ „ „ H „

Das Publikum wird dort die nötige Beratung finden.
Die Ablieferung aller entbehrlichen Goldsachen ist

eine« jeden Baterlandsfreundes.
Der Ehrenausschuß:

Landrat von Bernus. Oberbürgermeister Lübke.
Bürgermeister Füller.

Die Vorsitzende des Daterl. Der Vorsitzendeo. „ .
Frauenvereins vom Roten Krckj

Frau Landrat von Marx. Geh. Medizinalrat Dr.
Als Geschäftsführer fungieren die Herren:

K. Grämlich, Hubert Hesse, Juwelier Müller undH- *•

Kreis

Frisch eingetroffen:
Feinste große Heringe , Heringe im

Krabben in Gelee, Heringe in Tomaten«» ,̂
geräucherte Schellfische, Lachsheringe,

Cbr. Ms

Neues Heu
kaufen
2259

Sauer rl Hillebra^
den A«z«ttzaadl -Heinrich Schudt Druck und Berlag Schudt's Buchdruckeerl Bav Homburg v. o.
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